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Am folgenden Tag startete
die Rundfahrt durch die herr-
liche Bergwelt, an Pfunds vor-
bei nach Samnaun in der
Schweiz. Einige Stunden
konnten genutzt werden, um
zu wandern, zu relaxen oder
auch zollfrei einzukaufen. Der
Tag wurde mit einem Tanz-
abend, viel Musik und guter
Laune, gestaltet von dem Ho-
telier Gabriel, beendet.

Der nächste Tag führte ins
Ötztal. Vorher wurde ein Ab-
stecher nach Stams gemacht,
um das Zisterzienserkloster zu
besichtigen. Im Ötztal ange-
kommen, hatten alle die Gele-
genheit, den Ort Ötz zu erkun-
den und sich auch zu stärken.
In Umhausen machte man ei-
nen Halt am Stuibenwasser-
fall, welcher mit 159 Metern
der höchste Wasserfall in Tirol
ist.

Im Anschluß besichtigten
wir den archäologischen Frei-
lichtpark, das Ötzi-Dorf. Die
Gletschermumie Ötzi schmolz
im Spätsommer 1991 aus dem
Eis der Ötztaler Alpen. Bei ei-
ner Führung erfuhren wir ei-
niges über das Leben in der
Steinzeit. Zurück im Hotel ver-
wöhnte der Gastgeber mit ei-
nem leckeren Grillbüfett und
einer gemütlichen Abendwan-
derung.

Auf der Heimreise wurde
noch ein Stopp in Rothenburg
ob der Tauber gemacht. Ein
Rundgang durch das Käthe-
Wohlfahrt-Weihnachtsdorf
war natürlich ein Muss. Gegen
20 Uhr erreichten alle wieder
Grebendorf. (red/cow)

tete der zweite Tag ins wun-
derschöne Kaunertal. Entlang
des Inntales über Prutz und
der Kaunertaler Panorama-
Gletscherstraße machte man
einen Stopp am sieben Kilo-
meter langen Gepatsch-Stau-
see mit Weiterfahrt zum Kau-
nertaler Gletscher in 2750 Me-
ter Höhe. Auf der Rückfahrt
wurde noch die Wallfahrtskir-
che Kaltenbrunn besichtigt.
Nach einem reichlichen Menü
gestaltete Gabriel mit einem
lustigen Wettmelken an der
Starkuh Josefine den Abend.
Hier stellte Karl-Otto einen
abendlichen Rekord auf.

hatten sie in Ehrwald bei der
Kellerei Linzgieseder. Hausei-
gene Liköre, Schnäpse und
Edelbrände wurden zur Ver-
kostung gereicht und gern an-
genommen.

Weiter ging es nach Arzl/
Wald zum Ferienhotel Berg-
wald. Hier wurden alle vom
Chef des Hauses, Gabriel Flir,
mit einem Cocktail begrüßt.
Nach dem Zimmerbezug und
dem Abendessen zeigte der
Chef des Hauses einen kurzen
Film über das Pitztal und gab
einen ersten Überblick über
die kommenden Urlaubstage.

Mit Reiseleiter Gabriel star-

GREBENDORF. Mitglieder
und Freunde des Vereins
Wohneigentum Meinhard,
vormals Siedlergemeinschaft
Grebendorf, besuchten das
Pitztal in Tirol. Zu der fünftä-
gigen Reise konnte der Vorsit-
zende Gottfried Henning 40
Mitglieder und Freunde vor
der Abfahrt in Grebendorf be-
grüßen.

Bei einer großen Pause wur-
de an der Raststätte Illertal ein
von den Vorstandsfrauen Do-
ris, Elke und Ute vorbereite-
tes, deftiges Frühstück einge-
nommen. Einen weiteren ge-
nussvollen Zwischenstopp

Ötzi-Dorf besichtigt
Verein Wohneigentum Meinhard fünf Tage in Tirol unterwegs

Ließen es sich gut gehen: die Mitglieder des Vereins Wohneigentum Meinhard bei ihrer Fahrt nach
Pitztal in Tirol. Foto: Gottfried Henning/nh

Friedhof auf
Vordermann
gebracht
Trotz brütender Hitze fanden
sich einige Freiwillige zusam-
men, um den Friedhof in Wei-
ßenborn zu pflegen. Die im vori-
gen Jahr neu gepflanzte und
zum Teil eingewachsene Hain-
buchen-Hecke wurde gesäu-
bert, die Bestandshecke wurde
von den überhängigen, frischen
Trieben befreit und die Freiflä-
che für den Parkplatz gemulcht.
Die anschließend von Pfarrer
Pütz gereichten Kaltgetränke
wurden dankend entgegenge-
nommen. (red/cow) Foto: privat/nh

sich bei allen Damen, die ge-
backen und Salate für das
Abendessen zubereitet hatten.
Besonders dankte er dem Fest-
ausschuss, der alle Vorberei-
tungen für diese gelungene
Fete getroffen hatte. Vor allem
aber auch für das Aufstellen
der Schatten spendenden
Marktschirme, ohne die man
nicht in der Sonne hätte sitzen
können. Ebenso richtete der
Vorsitzende ein herzliches
Dankeschön an die Gönner
der Ortsgruppe.

Es entwickelten sich viele
gute Gespräche und Unterhal-
tungen, sodass die Zeit im Nu
voranschritt. Beim anschlie-
ßenden gemeinsamen Abend-
brot kamen die leckeren Sala-
te gut zupass. Dazu ließ man
sich die wohlgekühlten Ge-
tränke gut schmecken. So
blieb man bis zum Abend in
fröhlicher, harmonischer und
familiärer Atmosphäre zusam-
men. (red/cow)

ELTMANNSHAUSEN. Die
SPD-Ortsgruppe Eltmannshau-
sen/Oberhone hatte jetzt, wie
schon in den vergangenen Jah-
ren, alle Mitglieder und Freun-
de zu einer Grillparty eingela-
den. Bei hochsommerlichem
Wetter traf man sich an der
örtlichen Grillhütte zu einem
gemütlichen Nachmittag.

Der erste Vorsitzende Tho-
mas Rehbein hieß die Gesell-
schaft herzlich willkommen
und meinte, dass solche Zu-
sammenkünfte viel dazu bei-
tragen, die zwischenmenschli-
chen Beziehungen zu pflegen.
Auch könne man bei solchen
Gelegenheiten mal alle Hektik
des Alltages vergessen und
entspannen. Leider konnten
mehrere Genossen wegen an-
derer Verpflichtungen nicht
dabei sein.

Mit selbst gebackenen Ku-
chen und Torten wurde die ge-
meinsame Kaffeetafel eröff-
net. Der Vorsitzende bedankte

Gelungene
Grillparty

SPD Eltmannshausen/Oberhone hatte
eingeladen – Hektik des Alltags vergessen

Gemütliches Beisammensein: Das gab es bei der Grillparty des
SPD-Ortsvereins Eltmannshausen/Oberhone. Foto:  privat/ nh

Etwas ganz Besonderes war
die geführte Wanderung mit
Herrn Falkenstein persönlich
rund um Kiens, mit Speckjau-
se und Obstler sowie anschlie-
ßendem Wohlfühlprogramm
im hoteleigenen Wellness-Be-
reich mit türkischem Dampf-
bad, Baumsauna und Erlebnis-
hallenbad.

Die ehemaligen Landwirt-
schaftsschüler haben nicht
nur die Landeshauptstadt von
Südtirol mit ihrer wunder-
schönen Altstadt kennenge-
lernt, sondern auch während
einer Molkereibesichtigung in
Bozen einiges erfahren und
geboten bekommen. Den Ab-
schluss der Reise bildete die
Fahrt durch das Villgratental
mit dem Besuch eines Schaf-
wollbetriebes und köstlichen
Spezialitäten auf der Alm
Oberparggenhof. (red/cow)

ESCHWEGE. Die ehemaligen
Landwirtschaftsschüler aus
dem Altkreis Eschwege fuhren
Anfang Juni in das Pustertal
nach Südtirol, eines der be-
liebtesten Feriengebiete Euro-
pas. Über Nürnberg und Mün-
chen ging die Reise mit dem
Bus ins Hotel der Familie Fal-
kenstein nach Kiens (Italien)
in die Dolomiten.

Von dort aus wurden Tages-
reisen zu verschiedenen natio-
nalen Highlights gemacht: Die
Reise durch Südtirol startete
mit der Dolomitenrundfahrt
über Kastelruth. Danach ging
es in das Grödnertal über den
Sellapass zum Pordoijoch ins
Herz der Dolomiten und zu-
rück durch das Gardertal über
Corvara. Es folgte eine Fahrt
über Toblach durch das Höl-
lensteintal zum Misurinasee
mit Umwanderung.

Unterwegs in Südtirol
Die ehemaligen Landwirtschaftsschüler aus dem Altkreis zu Gast im Pustertal

Haben jede Menge gelernt: die ehemaligen Landwirtschaftsschü-
ler aus dem Altkreis Eschwege. Foto:  privat/ nh

holfen haben“, freuen sich
Henrik und Wolf-Dieter.

Kontakt zum Autohaus hat
Reiner Mayer aufgenommen
und bezüglich eines Sponso-
rings angefragt. Henrik Schu-
bert und Wolf-Dieter Horn ha-
ben sich dieser Aufgabe ange-
nommen und das Projekt in
die Umsetzung gebracht. Das
ist auch das Ziel der Autohäu-
ser Stöber mit „Unser Ding“.
Die Azubis fördern dabei ihre
Selbständigkeit durch die nö-
tige Eigeninitiative, lernen
sich ehrenamtlich in unserer
Gesellschaft zu engagieren
und schulen ihre sozialen
Kompetenzen. Und natürlich,
um das Ehrenamt zu stärken
und zu unterstützen. Getreu
dem Motto von Stöber „Aus
Bildung machen wir mehr“.
(red/cow)

REICHENSACHSEN. Die Tisch-
tennisabteilung des SV Rei-
chensachsen konnte sich zur
neuen Saison über neue Tri-
kots freuen. Ein Teil dazu bei-
getragen haben auch die zwei
Azubis der Autohäuser Stöber,
Henrik Schubert und Wolf-
Dieter Horn, mit dem auto-
hauseigenen Azubisponsoring
„Unser Ding“.

Jeweils 300 Euro der Azubis,
die sie pro Jahr vom Autohaus
zur Verfügung gestellt bekom-
men, haben Henrik Schubert
und Wolf-Dieter Horn in die
Nachwuchsarbeit des SV
Reichensachsen investiert. Als
Dank dafür wurde das Firmen-
logo auf den Rücken des neu-
en Trikots gedruckt. „Es freut
uns, dass wir mit unserem Bei-
trag dem SV Reichensachen
bei der Nachwuchsarbeit ge-

Stöber-Azubis
unterstützen SVR

Tischtennisspieler freuen sich über neue Trikots

Freuen sich über die neuen Trikots: (von links) Willi Ludwig, Rei-
ner Mayer, die Auszubildenden Henrik Schubert und Wolf-Dieter
Horn, Hartmut Prenzel, Thomas Zindel, Dieter Schöneberg sowie
(kniend) Robert Bogott und Justin und Samuel Singh. Foto: privat/nh


